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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur-und•

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

fremden.

'Bezugspreis »
(einschl. Amtsblatt) :

Für das Jahr . . . . 1 I Mk. 9-—

” ” Vierteljahr?Bringsrlohn| ” ?
» einen Monat . . ) l .. ’ -8®

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . . . . 3 -60

Einzelne Nummern der Hauptliste
e 30 Pfg. C

Tägliche Nummern 10 Pfg-

Schrift - und Geschäftsleitung
* fernspr Nr. 3690. •

• Organ der*
Stadtverwaltung

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3 mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be-

ch sonderen Tarif. #
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen . G

Np. 14. Freitag ! £4 . Januar £916. 50. Jahrgang.

Konzertprogramm für Freitag Seite 2.

Gesellschaft und Kurleben.
Ein getroffene Offiziere  und Offizferedamen :

Frau Oeneralleut von Bagenski Teckert (Burg
Oiebichenstein ), Leut . Corneli Frau Oberstabsarzt

oÄ ? ÄX
HiS (Hamburg ), Major Hofacker (Stuttgart ),
Hauptm . Kärzäsz (Semlin ) frau Rlt  ™w k “ j;
Len* Kluth (Hoppln ) j. r R ittm.
vUrp,ollfus (Berlin), Hauptm . Raub , Ktlm . teinharf,

0 ber '' UHauRpetm Cl Schmidt a(Sfarassburg ), Leut Stein-
mever mit Gattin (Frankfurt ), Frau Hauptm . Tapp .ua

Y Xnra ) Leut . Unleike (Königsberg ), Hauptm.
Wernick mf ’oattin .(Erfurt ) , Hauptm . We, zache!

heim ). Hauptm . Schmidt (StrMSburg ),

(SchtosSerga) tl Leuta unllSlce (Königsberg ), Hauptm.
ISÄoaHiu (Erfurt ) Haupt ™. Wetzsche,
(Leipzig ), Hauptm , Wiebach (Stettin ) .

Hier eingetroffen nach der neuen Fremdenliste
u a Freifrau von Gültl ingen  aus Spandau-
Generalkonsul Geh . « rzienra von der Hey de
mit Gattin aus Elberfeld im HotelRose Baron
von Krauskopf aus Hagenborn im Palasthotel
— Ritter von Waclawiczek  mit Gattin ausKitter vu _ Gräfin Bernstorff
Stuttgart df̂ ss „ ■ — Grossgutsbesitzer
aus Weimar >m Christi . Ho ^ .ny jm Hotel Rose
Baron Manassy n aus Berlin -Lichten-
- Oberbürgermeister Ziethen a H . } j e r v 0 n
berg im Taunushotel - F Nassauer  Hof.
Gartringen  aus Wermgeroae

Das Neueste aus Wiesbaden.
Hoftheater.

Das Königliche Theater erfreute ^ nac
längerer Pause durch eine Aufführung

”Der «̂ "n ^ reich quellende Melos,
von Richard Straus . 7Pr.Rhythmen gefasst,
häufig in leicht beschwingte ^ Kantilenen von
ist namentlich in den weitgeschw g Empfindung; wie
einem Wohllaut und einer solcher Breite
sie in keinem Werk des » ^ “ “ ation boiAuch die larbeppraeihge Instrum

üsse schönster Art, ^
die Stellen, die auch in diesem Opus den Hörer » .‘ fül

ren - -
rolle sang Frl . B r u n t s c h aus Karlsruhe

erwies
deren

im

Werk des Meisters sich in sold .ee Breite

geben. Auch ^ “farbenpräch«^ ^ ^ »
dem Öhre wieder Genüsse sc Hörer „Durch
die Stellen, die auch in diesem Opus den H° »
Dickicht und Gestrüpp “ fuhren gernm  ^
In der Aufführung waren drei G^ te taug ^
rolle sang Frl . Bruntsch  aus Karlsroh ^
sich darin als routinierte , spiefaiige Sang ,
weiche, aber " * -
Kampf mit dem Strauss scheu Orch . er ^ leichten
günstigen akustischen er ^ sj€ besonders im
Stand hatte. Auch m der M wie wir
„«a ™ Aufzug eine nicht so gluckiicne r« L >
ersten Auiz g gewöhnt waren . Als „Soplne
sie in dieser Rolle Stuttgart . Von zarter Ge¬
hörte man Frau . 10 von  besser Färbung und viel
stalt blitzt sie einê ti sonders im letzten Akt zusinnlichem Klangreiz, ui_ __

schöner Wirkung kam. Über ihre sonstigen Qualitäten
als Sängerin zu urteilen, lässt eben eine solch moderne
Oper mit komplizierter Begleitung und viel Sprech¬
gesang nicht zu . Dazu müsste man sie in einer dank¬
bareren Rolle sehen. Für den erkrankten Herrn Bohnen
sang Herr Mang  aus Mannheim den „Ochs von
Lerchenau“ und schuf eine scharfumrissene Gestalt voll
Charakter und ohne Übertreibung . Eine hoheitsvolle
„Feldmarschallin “ war Frl . F r i c k , die auch gesang¬
lich wieder Reizvolles bot. Auch Herr Geisse-
Winkel  als „Herr von Faninal“ erfreute durch seine
üppig und warm fliessende Stimme. Die Leitung des
musikalischen Teils lag bei Herrn Prof . Mannstaedt
in bewährten Händen ; unter seiner alles überschauenden
Leitung kamen alle Schönheiten der Partitur zu
schönster Geltung . Das gut besetzte Haus war sehr
beifallsfreudig. N.

— Das Eiserne Kreuz erhielten Feldprediger Wilhelm
Fresenius  von hier, der Sohn des Herrn Geh. Reg.-
Rats Prof . Dr . H. Fresenius , und Leutnant V u 1p i u s ,
Sohn des Kaufmanns Vulpius hier.

— Die Rote Kreuz-Medaille hat die Oberschwester
des Vereins zur Errichtung eines isr . Krankenhauses
und Schwesternheims E. V., Marie Kettner hier, erhalten.

— Zugänderungen. Infolge Umleitung eines D-Zuges
Metz-Frankfurt über Wiesbaden fährt vom 16. Januar
an dieser Zug um 6.41 früh von Wiesbaden nach Frank¬
furt weiter . Er hält nur in Kastei und trifft 7.32 in
Frankfurt ein. Der Zug führt erste bis dritte Klasse.

— Eine Studienkommission aus Berlin-Lichtenberg
mit dem dortigen Oberbürgermeister Ziethen an der
Spitze weilt zurzeit hier zur Besichtigung der Müll¬
verwertungsanlagen . Die Herren besuchen noch einige
andere Städte im Westen.

— Die Wohlfahrtsgranate. Nicht von der Granate,
die draussen Tod und Verderben um sich breitet, soll
hier gesprochen werden, sondern von der Granate , die
dazu bestimmt ist, zu helfen, dass die Wunden , die
dieser grosse Krieg allenthalben hinterlässt , gemildert,
und wenn möglich, geheilt werden . Es ist eine Granate,
die auf den Tischen der hiesigen Gasthöfe Aufstellung
finden soll, um von den Gästen allmählich mit Nägeln
geschmückt zu werden . Sie ist hübsch aus Holz ge¬
arbeitet und verziert mit den Inschriften : „Wir
Deutsche fürchten Gott und sonst nichts in der Welt“,
„Zur Erinnerung an die grosse Zeit“ und „Jeder ge¬
spendete Nagel hilft die Kriegsnot lindern“. Ferner
liegt jeder Granate ein kleines Merkbüchlein bei, in das
die Spender auf der darin enthaltenen Ehrentafel ihren
Namen und den gezahlten Betrag einzeichnen können.
Die Bücher werden in dem Archiv des Roten Kreuzes
gesammelt. Die Nägel sind von dem Wirt oder dem
Kellner zum Preis von 10 Pf. das Stück zu haben . Fertig
benagelt bildet die Granate einen hübschen Schmuck
und eine bleibende Erinnerung an die grosse Zeit, in
der wir jetzt leben. Jedem Wirt soll die erste Granate
als Andenken kostenlos verbleiben ; die später voll be¬
nagelten Granaten werden zum Preis von 5 Mark das
Stück an Liebhaber verkauft, entweder durch den Wirt
(an die Gäste von Stammtischen usw .), oder durch das
Kreiskomitee vom Roten Kreuz,  Wiesbaden , dem
der ganze Ertrag aus dieser Sammlung zugute kommt.
Die Ĝelder sollen ausschliesslich Verwendung finden
zum Besten unserer Krieger im Felde und der Verwun¬

deten draussen und in der Heimat. — Deshalb ihr
Bürger und Gäste Wiesbadens:  Wenn ihr im
Wirtshaus sitzt, dann schwingt den Hammer, bringt
das so geringe Opfer. Das Hämmern muss wie Musik
ertönen : Fügt doch jeder Schlag ein kleines Baustein-
chen in das grosse Werk der Mildtätigkeit.

u. F. Vortragsabend der Berliner Urania . Eine
1ehrsame Unterhaltung sind stets die Vorträge der
Berliner Urania , eigentlich Vorlesungen . Einer der
wertvollsten Teile sind die erstklassigen Lichtbilder, die
den Vorlesungen den schönen Rahmen geben. — Gegen¬
wartsbilder und Zukunftswünsche und Hoffnungen
zogen gestern abend an uns vorüber . „Der Isonz o
und Österreichs Adriaküste“  lautete das
Thema des Vortrages im Festsaal der Tumgesellschaft.
Gigantische und romantische Szenerien, 'Volkstypen,
Städte- und Strassenbilder , sie alle trugen zur Erweite¬
rung unseres Gesichtskreises über Land und Leute,
dieses in neuester Kriegszeit im Vordergründe stehenden
Gebietes, bei. Der Besuch durfte besser sein, dem Wert
des Abends entsprechender . Sicher hätten sich viele
Feldgraue gefreut, die leeren Plätze einnehmen zu
dürfen. — Es bedarf sicher nur einer Anregung bei der
maßgebenden Stelle und ein Teil der übrigen Karten
wird sicher gerne unsem Verwundeten zur Verfügung
gestellt werden.

— Wanderlustige Kurgäste haben Gelegenheit, eine
Tour nach dem Feldberg  im Taunus zu machen.
Der Rhein- und Taunusklub Wiesbaden unternimmt
am Sonntag eine Wanderung dorthin . Abfahrt nach
Niedernhausen 7.20 Uhr vormittags . Nach Ankunft um
8.03 Abmarsch über Oberjosbach , Ehlhalten nach
Schlossborn , woselbst Frühstücksrast bis 11 Uhr statt¬
findet. Der gelben Markierung folgend, wird am Glas¬
kopf vorbei über das Rote Kreuz der Gipfel des Feld¬
bergs um 1.15 erreicht . Der Abstieg erfolgt um 2.45
Uhr über den Kleinen Feldberg und das Reichenbachtal
nach Falkenstein und Königstein, im Königsteiner Hof
bis 5.30 Uhr Kaffeerast. Über Neuenhain wird am
Batzenhaus vorbei das Endziel Soden 6.40 Uhr erreicht.
Rückfahrt ab Soden 7.24 Uhr , Ankunft in Wiesbaden
8.20 Uhr . Brot milbringen.

— Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime, die im vergangenen Jahre auch die
Fürsorge für die verwundeten und erkrankten Kriegs¬
teilnehmer in Angriff genommen hat , ist hierbei in
dankenswerter Weise von der deutschen Industrie und
Kaufmannschaft und von zahlreichen Privatpersonen
unterstützt worden . Neuerdings wurden der Gesell¬
schaft nachstehende Zuwendungen gewährt : Direktor
Aron Hirsch , in gleicher Firma, Berlin 20 000 Mark,
Hermann Albert Bumke, G. m. b. H., Berlin 5000 Mark,
Gustav Cords , Berlin 3000 Mark, Karl Berg, Eveking
3000 Mark, D. Stempel, A.-G., Frankfurt a. M. 6000
Mark, Voigt & Haeffner, A.-G., Frankfurt a. M. 3000
Mark, Funcke & Hueck, Hagen, weitere 10 000 Mark,
Joh . Casp. Post Söhne, Hagen, weitere 5000 Mark,
Kommerzienrat Gustav Tesche, Hagen 5000 Mark,
Hannoversche Keks-Fabrik H. Bahlsen, Hannovei,
weitere 10 000 Mark, L. Manes, Mainz 3000 Mark,
Metallwerke Neheim, A.-G., Neheim 11 000 Mark, Kom¬
merzienrat Hanewacker, i. Fa. G. A. Hanewacker,
Nordhausen 5000 Mark, Fritz Kneiff, i. Fa. C. A. Kneift,
Nordhausen 5000 Mark, Rhein.-Westf. Kupferwelke,
A.-G., Olpe 5000 Mark, Siegener Bank für Handel und
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Nachmittags-Konzert
4 Uhr. 25. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Die Wacht am Rhein, Marsch. . H. Herrmann
2 . Ouvertüre zur Oper , Der Wildschütz “ A. Lortzing
8. Der Erlkönig, Ballade . . . . F. Schubert
4. Am Neckarstrand , Walzer . . . C. Millöcker
5. III. Finale aus der Oper »Die

Stumme von Portici “ . . . . D. F . Auber
6. Ouvertüre zu »Die vierMenschenalter “ Fr . Lachner
7. Fantasie aus der Oper »Figaros

Hochzeit “ . . . . . . . . W . A. Mozart
8. Zrynyi, ungarischer Marsch . . . C. Ziehrer

Freitag, den 14. Januar 1916. Nr. 14.

Abend-Konzert.
8 Uhr. 26 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Romeo und Julia, Fantasie . . . Svendsen
2. Eine Faust -Ouverture .K . Wagner
3.  Aus der Musik zum »Sommernachts¬

traum “ . . . . F . Mendelssohn-Bartholdy
a) Ouvertüre.
b ) Scherzo.
c) Notturno.
dĴ Hochzeitsmarscli.

4. Scherzo aus der grossen C-dur-
Symphonie . Fr . Schubert

5 . Akademische Fest - Ouvertüre .Inh

Kaiser Friedrich Bad.ü
♦
I
I
♦

Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium.
Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure - und

Sauerstoffbäder , Römisch - Irische und Dampfbäder,
z Elektrische Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr.
X Tyrnauer , Fangopackungen , elektrische Wasserbäder,
o Wasserkuren , Massagen , Moor - und Sandbäder.
X Raum - und Apparat - Inhalation mit WiesbadenerX Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe-
♦ rischen Oelen etc . , Sauerstoff - Inhalation , PneumaAsche
T Apparate.

x Trinkkur an der Adlerquelle.

Ich bitte um Besichtigung meiner

6 Schaufenster-Auslagen. j . neriz
^ Damen-Moden Langgasse 20

tandon , Wiesbaden weitere 3000 Mark . Carl F. Auten-
rieth & Co., Frankfurt a. M. 1000 Mark, Gottlob Beil¬
harz , i. Fa. M. Schneider, Frankfurt a. M. 1000 Mark,
Eduard Schott, Frankfurt a. M. 1000 Mark, Maschinen¬
fabrik Wiesbaden, G. m. b. H., Wiesbaden 2000 Mark.

— Eine neue Geschichte von Wiesbaden. Da die
beiden Geschichtswerke über Wiesbaden von Professor
Otto (1877) und Archivar Roth (1883) nunmehr , zwar
ohne Beeinträchtigung ihres historischen Wertes, doch
als veraltet zu betrachten sind , auch die Geschichte der
letzten 30 Jahre unter der Ära Ibell naturgemäß in
ihnen nicht vertreten ist, hat Stadtarchivdirektor Hofrat
Dir* Spielmann auf Grund steiner Fojrschungen und
Materialsammlungen gs übernommen , eine neue Ge¬
schichte Wiesbadens zu schreiben . Er bittet die Be¬
wohnerschaft , Behörden , Korporationen usw . unserer
Residenzstadt, ihn bei etwaigen Anfragen in lokalen
Fällen gütigst zu unterstützen , ihm auch vorkommende
nötige Besichtigungen zu gestatten, wie ihm dies von
der Stadtbehörde bereits zuvorkommend zugesagt
worden ist.

Hof und Gesellschaft.
Kaiser Wilhelm  richtete an Enver Pascha

anlässlich der Säuberung der Halbinsel Gallipoli ein
warmes Glückwunschtelegramm , worin er die für alle
Zeiten denkwürdigen Leistungen der osmanischen
Armee hervorhebt . Der Kaiser verlieh Enver Pascha
und dem Oberkommandierenden der Dardanellenarmee
Ei man von Sanders das Eichenlaub zum Pour le merite.

Sport -Nachrichten.
— Die Pferderennen 1916. Das neue Rennprogramm

nimmt nach den zwischen dem Unionklub und den zu¬
ständigen Behörden gepflogenen Verhandlungen jetzt
bestimmtere Formen an . Als feststehend ist zu be¬
trachten , dass im Frühjahr alle vier Berliner Renn¬
bahnen , Strausberg , Karlshorst , Hoppegarten und
Grunewald , ihre Tore wieder öffnen werden . Straus¬
berg wird die neue Saison voraussichtlich im März
einleiten. Was die Zahl der Renntage betrifft, so werden
voraussichtlich alle vier Berliner Rennvereine nur einen
Prozentsatz für ihr Programm bewilligt erhalten . Dies
gilt auch für die bedeutenderen Rennvereine in Preussen.

Die technische Kommission des Unionklubs hätte selbst¬
verständlich gern allen Vereinen ihre Renntage wieder
verschafft, aber dies lässt sich nicht ermöglichen. Zudem
wird eine Reihe von Vereinen, namentlich solche, die
sonst nur Herrenreiten veranstalteten , gar nicht in der
Lage sein, Rennen abzuhalten . Die hauptsächlich den
Flachrennsport pflegenden Vereine werden selbstver¬
ständlich in erster Linie und stärker bedacht werden als
die dem Hindernissport zuneigenden.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
Kleine Nachrichten . Der bekannte Komponist Franz

Lehar  wurde vom österreichischen Kriegsministerium für
die ganze Kriegsdauer vom Militärdienst enthoben.

Der Berliner Goethe-Bund hat sich die Aufgabe gestellt,
zur geistigen Wiederaufrichtung der zerstörten Ortschaften
in Ostpreussen  durch die Widmung von Volks¬
büchereien  beizutragen.

Die neue Oper von d’Albert „Tote Augen“, deren
Libretto Hans Heinz Ewers verfasst hat , wird Mitte Februar
im Dresdener königlichen Opernhaus die Uraufführung haben.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Kaffee Reichskanzler
Bäreustrasse ©

Vornehmes stilvolles Kaffee
17919 Künstlerkonzerte.

|Kegelar.Kur-Restaurant
!■RiUlSJ QA  Fernsprecher 6107.

Herrnmülilgrasse 9
an der Grossen Burgstrasse , parallel der Wilhelmstrasse.

Mittag - und Abendessen . — Reichhaltige Speisekarte-
Spezialität : Eier ■Pfannkuchen n. Hamburger Apfel -Pfannkuchen.

Jeden Dienstag und Freitag von 6 Uhr ab : Vorzügl. Kartoffelpuffer.
ZSI Anerkannt feinste fleischlose Küche am Platze , ss

Für fettlose Tage ganz besondere Spezialgerichte.
Neu eingerichtete Fremden - Zimmer . >

Grösste Sauberkeit . Eleklr . Licht . Sehr massigeGute Betten.
Preise.

^17937
Vorzug grosser Ruhe gegenüber den Bädern.

Hugo Mjipke.
J

Hotel&Badhaus Goldenen Brunnen

„Villa Violette“
Pension Seibel

Teleph . 6640 Gartenstr . 5
m. allem Komfort. 17927

Günstige Winterarrangements.

Hotel und Badhaus

„zum goldenen Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse, neu eingericht. Badehalle.

Christliches Hospiz 1.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension— Bäder
Unter dem gleichen Vorstande

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 53, 17866

Zimmer mit und ohne Pension — Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

J. & G. ADRIAN
löaigl- Hofspeditenre

= Wiesbaden —-
Möbeltransports von und nach , allen Plätzen I 660a

Stadtumzüge . Übersee -Umzüge ohne Umladung
Grosse moderne ffiöbellagerhäuser- '

17954
von Palmcrantz

aus Stockholm.
Schwedische manuelle Behandlung.

Itn Sommer in Wildbad, jetzt
. W.esbaden , Sonnenbergerstrasse4. Telephon 3835.

: Dsbandlung von Gelenkversteifungen (nach Schusswunden),
hur Herren Offiziere sehr massiges Honorar. Höchste Referenzen.

K

Goldgasse Telephon 246
Eigene starke Thermalquelle

12 Rüder 7 Mk. , 6 Bäder 3 .50 Mk. inol . Trinkkur
178: 6

Getrennte R,uh.eräuine
6 Kohlensäurebäder 12 Mk.

Besitzer : (Louis Weyer.

Höhen-,Nefven-o.Winterkiiropf
400 m. ü. d. M.

Bevorzugter Aufenthalt für Rekonvaleszenten und
Erholungsbedürftige. — Pensionspreise ermässigt,
besonders für Kriegsteilnehmer.
Keine Kurtaxe. Prospekt und Wohnungsnachweis
frei durch die Städtische Kurverwaltung.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 14. Januar 1916.

15. Vorstellung.
25. Vorstellung Abonnement B.

Die grosse Pause.
Ein Lustspiel aus sorglosen Friedens¬

tagen (in 4 Akten) von Oscar
Blumenthal und Max Bernstein.

Anfang 7 Uhr.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“
9  Harken
•ul Briefê Karten usw.

§m
Stadttheater Mainz.

Direkt : Hans Island . Fernspr . 268.
Freitag , den 14. Januar 1916,

abends 7 Uhr:
1. Gastspiel der Kammersängerin

Fr . Hermine Bosetti vom
Kgl. Hoftheater in München.

Hoffmanns Erzählungen.
Oper in 4 Akten von J . Offenbach,

Olympia, Giulietta , Antonia:
Fr . Hermine Bosetti a. G

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Mittlere Preise.

Residenz-Theater.
Freitag , den 14. Januar 1916.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültigAbends 7 Uhr.
Neuheit!

Zum 3. Male:
Wo die Schwalben nisten . . .
Volksstück in 4 Bildern und einem

Vorspiel von Leo Kästner und
Hans Lorenz.

Spielleitung : Dr. Herman Rauch.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9>/z Uhr.

Monopol-Lichtspiele.
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 8

(neben Restaurant Metropole).
Vom 12.—14. Januar:

Der Nackte Sperling.
Eine köstliche Posse.

Erstaufführung
des prunkvollen Nordischen Films

mit
Rita Sacchetto

„Die Schicksale der
Gräfin Leonore .“

Spannendes Gesellschafts-Schauspiel
in 3 Akten.

Neuste
Krlegswoohensohau

sowie reichhaltiges , gutes
Beiprogramm. 17921

Kinephon
Taunusstr . I. Vornehme Lichtspiele.
Kein niederes, dumpfes Ladenlokal,
sondern separater Theaterban mit
11 m hohem künstlerischem Festsaal.

Ruhige Lage, kein Strassenlärm.
Eleganter Wintergarten.

Spielplan vom 11.- 14. Januar 1916.
Erstaufführung!

Nordischer Kunstfilm.
Brautgenossenschaft

G. m. b. H.
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.
Idyllische Flusspartien ans der

sächsischen Schweiz.
Hoheit Inkognito.

Eine urfidele Komödie der Irrungen
mit den beliebten 4 KomikernV Carl Alstrup,

Lauritz Olsen, v
H Oskar Stribold, ■

Frederik Bach.
Die neusten Kriegsberichte aus

allen Fronten. 17916

Man fordere
ln Hotels, Cafds, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.
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DAMEN¬
MODEN

FRANK & MARX
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse

Ik.M HU MODEHAUS
M UE Jfet grössten Stils
■ > Konfektion , Putz,
Haltestelle ^der Elektrischen Kleiderstoffe,Wäsche

Imperial
Wiesbadener Hof

Zum Posthorn
Herrniniihlgasse 9
Europäischer Hof

Westfälischer Hof
Hotel Adler Badhaus

Hotel Oranien
Christi . Hospiz II
Europäischer Hof

Goldenes Kreuz
Eruopäischer Hof

Schwarzer Bock
Alleesaal

-Ähren «, Hr . Dr . med ., Remscheid
Anonthal , Hr . Kfm ., Nastätten
Bach , Hr .,
Barts , Hr . Kfm ., Heilbronn
Barth , Hr . Oberforstmeister , Bromberg
Behrmann , 2 Erl ., Hamburg
Benoit , Erl , Worms
Berg , Hr . Oberleutnant , Ohligs
■Gräfin Bernstorff , Weimar,
Beuth « Hr . Kfm ., Berlin
Bertram , Hr . Kfm ., Hamburg
Bloch , Hr . Kfm ., Frankfurt
Bock Hr ., Frankfurt
Boehmer , Hr . Kfm ., Dresden
Breidenbach , Fr . Amtsgerichtsrat , Darmstadt

Hospiz z. hl . Geist
Breker , EVI., Ludwigsburg Christi . Hospiz II
Bremer , Fr ., Neunkirchen (Saar ) Goldener Brunnen
Breuning , Hr . Kfm . m. Farn . u . Bed ., Schcveningen

Privathotel Amschier
Brinkmann , Hr . Apotheker , Bochum Europäischer Hof
Bruck wilder , Hr . Bheder u . Fr ., Köln Grüner Wald
Brümmer , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Buchholtz , Hr . Kfm ., Chemnitz Metropole u . Monopol
Buck , Hr . Kfm ., Charlottenburg Residenz -Hotel
Burehardt , Fr ., Neuhof b . Schmiedeberg Nonnenhof
Freiherr von Buttlar , Hr . Major , Worms
Gohn , Hr . Kfm ., Berlin
Colsmann , Hr . m . Farn ., Werdold i . W.
Däufer , Hr . Pfarrer , Riedenheim
Dahnis ’ Ff-, mi Tochter , Spandau
Danneberg , Hr . Ing ., Berlin
Deniuth , Hr . Kfm ., Kaiserslautern
Deutsch , Hr ., Mannheim
Dörrenberg , Hr . Leutnant , Saarbrücken Bellevue
von Eicken , Hr . Kfm ., Düsseldorf , Sanatorium Dr . Schütz
Emmerich , Hr . Ing . u . Dir . m . Fr ., Essen Zum Kranz
Engel Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Epstein , Hr . Kfm, , Berlin -Schöneberg
von Einest , Frl ., Hannover
Förster , Frl ., Nürnberg
IVanzer , Hr . Kfm ., Köln
Frenkel , Hr . Kfm . m. Fr ., Geilenkirchen
Frendenberg , Hr ., Bremen
Froitzheim , Hr . Dir ., Köln
Gabler , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Gaiser , Hr . Kfm .,’ Stuttgart
Golz , Frl ., Cannstatt
Gockel , Frl . Lehrerin a . D ., Köppern i . T . Evang . Hospiz
Goldenberg , Hr . Kfm ., Königsberg

Sanatorium Dr . Lubowski
Gottschick , Frl . Schriftstellerin , Kassel Goldener Brunnen
Gresser , Fr . u . Kind , Limburg Augenheilanstalt
Grimme , Hr . Oberleutnant , Kassel Römerbad
Grünbaum , Hr . Kfm ., Darmstadt Grüner Wald
Grünewald ’, Fr ., Hannover Hotel Krug
van Gülpen , Fr ., Worms Rose
Gusdorf , Fr , m . Kind , Köln Palast -Hotel

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 12. Januar 1916.

Freiin Hiller von Gartringen , Wernigerode NasSauer Hof

Prinz Nikolas
Hessischer Hof

Schwarzer Bock
Evang . Hospiz

Schwarzer Bock
Taunus -Hotel

Europäischer Hof
Zur Stadt Biebrich

Palast -Hotel
Grüner Wald

Botel Viktoria
Hotel Dahlheim

Grüner Wald
Kronprinz
Quisisana

Kölnischer Hof
Hotel . Vogel
Hotel Krug

Euroäischer Hof

Haack , Hr . Kfm ., Hamburg
Hannewald , Frl ., Frankfurt
Hartmann , Fr ., Essen
Hautzel , Frl ., Hachenburg
Heckmann , Kr . Stadtrat Berlin
Hederich , Frl . Rent ., Weimar
Heinserling , Fr . Dr ., Ulm
Heitmann , Hr ., Göttingen
Hellwig , Hf . Oberstabsarzt Dr ., Saarlonis , Zum neuen Adler
Henfling , Hr . Ratssekr ., Pfarrkirchen Pension Speranza
Herber , Fr . Hauptmi ., Düsseldorf Wilhelma
Hesse , Hr . Fabrikbes . m . Farn ., Nürnberg Kaiserbad
Htildebrand , Hr . Rittergutsbes . u . Hauptm . ml FV., Rose
Hill , Fr . Dr . rngd ., Hospiz z. hl . Geist

Alleesaal
Haus Dambachtal

Palast -Hotel
Zur Sonne

Taunus -Hotel
Haus Fliggen -Steiner

Prinz Nikolas
Hotel Cördan

Hirschfeld , Frl ., Bremen
Hoffmann , Hr . Kfm ., Berlin
Hübner , Hr . Leut ., Villbad b. Orb
Huthsteiner , Frl ., Siegen
Jacobsen , Frl . Stud . rnatb ., Marburg
Jahrmann , Frl ., Kristiania
Jung , Hr ., Albaeh
Jung , Hr . Pfarrer , Höhr
von Kahlden , Fr ., Brieg
Kahn , Hr . Kfm ., Gablonz
Keller , Hr . Kfm ., Rheydt

Kapellenstr . 3 I
Zum Posthorn

Erbprinz
Hotel Krug

Villa Hertha
Alleesaal

Augenheilanstalt
Hospiz z. hl . Geist

Sanatorium Dr . Dombliitli
Grüner Wald

Rose

Alleesaal
Grüner Wald

Kronprinz
Wilhelma

Wiesbadener Höf
Hansa -Hotel

Wstfälischer Hof
Erbprinz

Rose

Kielblock , Hr . Stadtrat , Beiliii -Lichtenberg , Taunus -Hotel
Kinderling , Hr . Konteradmiral , Hirschberg i . Schles.

Hotel Viktoria
Kirchner , Ilr . Pfarrer m. Fr ., Angerniünde , Goldener Brunnen
Klein , Hr . m . Fr ., Oberstein Europäischer Hof
Kleinheinz , Hr ., Nürnberg Rheinischer Hof
Kling , Hr ., Breckenlieim Zur Sonne
Kloster , Hr . Stadtrat , Berlin -Lichtenberg Taunus -Hotel
von Knobelsdorff Fr . m, 2 Kindern , Zoppot , Hotel Cordan
Koch , IV. Dir ., Mayen Metropole u . Monopol
Koch , Hr . Leut ., Danzig Metropole u . Monopol
von Kösteritz , Frl ., Hahnenklee Hotel Cordan
Koruhn , Hr . Obennusikmeister , Naumburg a . S."

Sendig -Eden -Hotel
Krieg , Hr . m . Fr ., Hamburg
Krüger , Hr . Kfm ., Potsdam
Lehmaier , Hr . ra . Fr ., Memmingen
Lieber , Fr . Konsul , Düsseldorf
Lied , Hr . Kfm.
Löwenstein , Hr ., Hanau
Lohoff , 2 Frl ., Hamm i. W.
Malberg , Hr ., Laudersdorf
Baron Manassy Barko , Grossgutsbes ., T . Mucäny,
Maretzky , Hr . Stadtsyndikus , Berlin -Lichtenberg

Taunus -Hotel
Marum , Hr . Kfm ., Frankfurt Palast -Hotel
May , Hr . Kfm ., Stuttgart Grüner Wald
Mayer , Hr . Kfm . m . Begl ., Berlin , Metropole u . Monopol
Meinhardt , Fr . Dir ., Berlin -Niederschönhausen,

Residenz -Hotel
Mengliins , Hr . Fahr ., Aachen
Metzger , Hr . Sanitätsrat Dr . Mainz
Metzger , Hr . Leut .,
Meyer , Hr . Leutnant
Michelohr , Hr . Leutnant , Danzig
Moser , Fr ., Trier
Mummert , Hr . Redakteur , Oranienburg b. Berlin

Prinz Nikolas
Neiser , Hr . Kfm ., Bremen
Niemann , Hr . Oberleutnant m. Fr ., Berlin
Otto , Hr . Kfm ., Elberfeld
Pass , Fr ., Remscheid
Payeken , Frl ., Bremen
Freiherr von Pohl Hr . Offizier , Hamburg
Prenger , Hr . Dir . in . Fr ., Köln
Probst , Hr ., Frankfurt
Reicherdt , Frl ., Ilmenau
Reiffenrath , Hr . Bergwerksbes ., Nennkirchen (Reg .-Bez.

Arnsberg Rhein -Hotel
Reuter , Fr, . Amsterdam Grüner Wald
Rieth , Hr . Dr ., Aachen i Rose
Röchling , Fr . Rent . m . Jungfer , Saarbrücken , Fürstenhof
Roedig , Fr . Kommerzienrat m . Jungfer , Rose
Ros , Frl ., Mannheim Hotel Krug
Rosenthal , Hr . Kfm ., Nürnberg Kaiserbad
Rosskatt , Hr . Kfm ., Hamburg Grüner Wald
Rost , Hr . Kfm ., Düsseldorf Grüner Wald
Rundt , Fr ., Hagenau i . E . Grüner Wald
Salchow , Hr ., Schwerin i. M. Luisenstr . 3
Sattinger , Hr . Kfm ., Osnabrück , Pension Wenker -Paxmann
Sauer , Fr ., Friedenau b. Berlin Grüner Wald

Minerva
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas

Goldener Brunnen

Nassauer Hof
Hotel Viktoria

Grüner Wald
Bellevue

Rose
Kölnischer Hof

Erbprinz
Zu den Bergen

Schäfer , Frl ., Homburg v . d. H .,
Schaefer , Hr ., Hahn i . T.
Schlüter , Hl \ Kfm 1., Osnabrück
Schmatolla , Hr . Ing ., Frankfurt
Schönheinz ’ Hr . Kfm ., Düsseldorf
Freiherr von Schrösser , Hr . Leutnant
Schroth , Hr . m . Farn ., Baden -Baden
Schulz , Hr . Domänenrat , Berlin
Schulze , Hr, . Spuellow
Schusser , Hr . Kfm ., Berlin
Schwarz, ’ Hr . m .Fr ., Hamburg
von Sedlmaier, . Hr . Rittm ., München
Seidel , Frl ., Marburg
von Selasinsky , Fr ., Paderborn
von Selever , Hr . Kadett , Wien
Siebei , Hr . Kfm ., Remscheid
Simeon Fr . Dir ., Aachen
Simon , Fr ., Berlin -Gl'unewa 1d
Spanier , Hr ., Karlsruhe
Speck , Fr . u . Frl ., Karlsruhe
Spreitzer , Hr ., Benzweiler
Stern , Hr . Kfm 1., Frankfurt
Strassburger , Hr . Kfm ., Berlin
Süden Hr . Leutnant,

Rheinischer Hof
Rheinischer Hof

Hotel Bender
Münchner Hof

Nonnenhof
Taunus -Hotel

Union
Zum Kranz

Europäischer Hof
Rose

Taunusstr . 55
Baseler Hof

Villa Hertha
Geisbergstr . 25

Nassauer Hof
Hotel Krug

Goldenes Kreuz
Schwarzer Bock

Zur Stadt Biebrich
Unter den Eichen

Augenheilanstalt
Union

Metropole u . Monopol
Pension Fortuna

Tenbrunn , Hr ., Biedenkopf
Theobald , Frl ., Mannheim
Tütell , Hr . Hauptm .,
Valfer , Hr . Kfm ., Straubing
Vallenti , Hr . Amtsrichter Dr ., Spremberg
Volbert , Hr ., Münster i . W.
Wagner , Hr .,

Hansa -Hotel
Zur Stadt Biebrich

Sendig -Eden -Hotel
Wiesbadener Hof

Prinz Nikolas
Hansa -Hotel

Wiesbadener Hof
Wagner ) Hr ., Nürnberg Wiesbadener Hof
Walze -Würtmann , Fr . Prof ., Freiburg i. B., Schwarzer Bock
Weber , Hr . Rendant a . D ., Stromberg i. Hunsrück

Pagensteehers Augenklinik
Wegner , Hr ., Berlin -Schöneberg , Grüner Wald
Weil !, Fr ., München Goldenes Kreuz
Werner , Hr . Offizier m . Fr ., Darmstadt Hotel Berg
Wiehura , Exzellenz , Hr . Generalleutnant m . Fr ., Frank¬

furt a . 0 . ' Vier Jahreszeiten
Widekind , Hr . Ing . m. Fr ., Düsseldorf

Pension Wenker -Paxmann
Wielisch , Hr . Leutnant , Torgau Rhein -Hotel
Winkler , Frl ., Frankfurt . • Minerva
Winter , Hr . Kfm . Lüdenscheid Moritzstr . 37
Würzburger , Hr . Kfm . m . Fr ., Karlsruhe Hansa -Hotel
Wüst , Hr . Fabrikbes ., Halle a . 8. Schwarzer Bock
Zencke , Fr ., Düsseldorf Wilhelma
Ziethen , Hr . Oberbürgermeister , Berlin -Lichtenberg

Taunus -Hotel
Zimmer , Frl ., Darmstadt Friedrichstr . 57
Zintgraff , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln Hotel Krug

Bericht Ober den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan . angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 11 Januar . . . 1735 3 540 5 275
Am 12. Januar . . . 150 66 216

Zusammen . . 1885 3 606 5 491

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbttro.

HOTEL QUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse5. Fremdenliste vom7. Januar 1916.
Rittergutsbes . Graf u. Gräfin v. Königsmarek m. Bed . Herr 0 . Garrels u. Frau . Hauptm . Marschall von Bieberstein . Oberleut . Nazmi . Herr Mehmed . Hr . R. Zichner u. Frau . Herr Ney u.
Frau u. Frl . Meyer . Leut . v. Kries . Fabrikdirektor Dr. Dude . Hauptm . Schmidtmann . Dr . Magnussen . Frau Gutsbes . Deden . Herr Suermondt u. Frau . Major v. Döring . Hauptm . Müller u.
Frau . Exzell . Generalleut . Gyssling . Oberst von Schede . Herr Blaauw m. Farn . u . Bed . Leut . Marcus . Rittm . v. Schütze u. Bed . Kaiserl . Generalkonsul Krien . Leut . v. Eickstedt . Frl . Behnke.
Herr Jahn u. Frau . Herr Freudenberg m . Frau u . Frl . Tochter . Frau Hans Freudenberg . Reg .-Assessor Dr . v. Schimpff . Dr . Repp u. Frau . Major a. D . u . Rittergutsbes . v. Basse u . Frau . Oberleut.
Kronberger . Frl . B. Goossen . Herr Eisler . Dipl .-Ingenieur u. Reg .-Bauführer Zichner . Frau Fabrikbes . Melcher . Frau Dr . Brandts . Rittergutsbes . Kiehn u . Fam . Frau Regierungsrat Telemann.
Frau Justizrat Flucht m. Sohn . Frau E . Böhbr . Frau Marcus . Leut . Freudenberg . Frl . Eisler . Frau Hauptm . v. Schütz . Kommerzienrat Dr . Opel m. Fam . u. Bed . Fabrikbes . Bang u . Fam.
Leut . Blachnitzky . Frau v. Schell . Leut . v. d . Osten . Korvetten -Kapitän z. D. v. Zawadsky . Geh . Regierungsrat Schede u. Frau . Frau Prof . Andree . Oberst u . Brigade -Kommandeur v . Below
u . Frau . Leut . Krügener u . Frau . Amtsrichter Dr . Maurer . Hauptm . Runge . Rechtsanwalt Dr . Moos u. Frau . Hauptm . Simon . Herr Taunag . Leut . Böttger . Oberleut . Mohr . Oberlent . von
Döring . Leut . Penner . Leut . Freiherr von Lüttwitz . Dr . Macfarlane u . Frau . Hauptm . u. Bataillons -Kommandeur Tütel . Leut . Schede . Frau Gräfin v. Königsmarck . Frl . Peltzer . Exzell.
Generalleut . v. Blumenthal u. Frl . Tochter.

Adolph Dams
Gegründet 1808

Möbelfabrik * Innenausbau
Einzelmöbel :: Dekoration

4 Webergasse 4
Gr . Burgstrasse 9

Ausgedehnte Ausstellungsräume 17788

Wetteraussichten für Freitag , den 14. Januar.
Meist heiter und trocken , Nachtfrost , später wieder wärmer

und Trübung.
XJtgeteitt v®n der Wetterdienststelle des Physika ). Vereins,Frankfurt a. X.

Pension Atlanta
Dambachtal 20.

Schöne ruhige Lage , nahe Koch
braunen , Kaiser -Friedr . Bad u. Wald.

J .Badiarach *
Vornehme **

Bamen-Moden.
Weher £ asse 2-4

Verwendet ^
„Kreux-PfonnHi"
v Marken
«ul Briefen. Karten uew.

17907a



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

4 . Jahrgang Nr . 19. Freitag , von 14. Januar 191« .
Bekanntmachung.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am 1. April ds . Js . schul-

pflichtig werdenden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen
eintreten sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt
in der Schule ihres Bezirks anzumelden.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April
1916 für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1916 das
sechste Lebensjahr vollendet haben.

Außerdem können nur solche Kinder ausgenommen werden,
die genügende körperliche und geistige Entwickelung aufweisen
und bis zum 30. September 1916 das sechste Lebensjahr zurück¬
legen.

Es sind anzumelden:
1. in der Schule am Gutcnbergplatz die Kinder des süd¬

lichen Stadtteils . Die Grenze dieses Stadtteils läuft mitten
durch die Schiersteiner Straße , den Kaiser-Friedrich-Ring , die
untere Dotzheimer-, Schwalbacher-, die untere Rheinstraße und
die Nikolasstraße;

2. in der Schule an der Lorcher Straße die Kinder des
südwestlichen Stadtteils , begrenzt durch Schiersteiner Straße,
Kaiser-Friedrich-Ring , Dotzheimer- und Klarenthaler Straße;

3. in der Schule am Blücherplatz die Knaben und in der
Schule an der Bleichstraße die Mädchen des westlichen Stadt¬
viertels . Die Grenze dieses Bezirks läuft mitten durch die
Klarenthaler -, Dotzheimer-, Hellmund-, hintere Wellritz-,
Seeroben - und Aarstraße;

4. in der Schule an der Kastcllstraße die Kinder, welche
nordöstlich der Aar - und Seerobcnstraße , nördlich der hinteren
Wellritzstraße, in der oberen Walramstraße , nördlich der Emser-
straße, Schwalbacher Straße 83 bis Ende, Adlerstraße 43—71 und
44—62 und in der Kellerstraße wohnen, ferner die Mädchen
aus Schachtstraße 1—27, Adlerstraße 1—42, Römerberq 21—39
und 24—39, Röderstraße 1—14 und der Feldstraße;

5. in der Schule an der Lehrftraße die Kinder aus der
Sonnenberger Straße , Webergasse, Schachtstraße 29—33,
28—30, Römerberg 1—19, 2—22, Steingasse, Röderstraße
15—41, 16—36, der Weilstraße, Stiftstraße , dem Nerotal und
dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile ; außer»
dem die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraße , dem
Römerberg , der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße

6-' in dem Schulhause Schulberg 12 die Kinder, welche östlich
der Schwalbacher Straße , nördlich der Rhein» und Frankfurter-
Strage , und südlich der Sonnenberger Straße , der Weber- und
Schachtstraße wohnen. Außerdem umfaßt dieser Schulbezirk
den Teil des Wellritzviertels, der von der Emser-, Hellmund-,
Bleich- und Schwalbacher Straße eingeschlosfen wird;

7. in der Schule an der Mainzer Landstraße endlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteile zwischen der Frankfurter-
Straße , der Lessingstraßeund der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen entgegen:
Für die Knabenvolksschule am Gutenbergplatz: Herr Rektor Jung

zurzeit Volksschule am Schulberg, 1. Stock.
Für die Mädchenvolksschule am Gutenbergplatz: Herr Rektor Rosen¬

kranz, zurzeit Volksschule an der Bleichstraße, Erdgeschoß
Zimmer 4.

Für die Knabenvolksschule an der Lorcher Straße : Herr Rektor
Thömmes, zurzeit Mittelschulea. d. Blumenthalstr., 1. St.

Für die Mädchenvolksschule an der Lorcher Straße : Herr Lehrer
Loh, zurzeit Mittelschulea. d. Luisenstr., Zimmer 9.

Für die Volksschule am Blücherplatz: Herr Rektor Gros zurzeit
Volksschulea. d. Lahnstraße.

Für die Volksschulea. d. Kastellstraße: Herr Rektor
Würsdörfer

I, ,i „ an der Lehrstraße: Herr Rektor
Jäger

n ii „ am Schulberg: Herr Lehrer
Hofheinz

Für die Volksschule an der Mainzer Landstraße erfolgen die
Anmeldungen am Samstag , den 17. Januar l. Js ., vormittags von
11—12 Uhr, in der Schule bei Herrn Lehrer Kaiser.

Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf - und Tauf-
schein vorzulegen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1916.
Städtische Schuldeputation.

1205 I . A. : Dr . Müller.

in ihren
Amts¬

zimmern.

Bekanntmachung.
Städtische Mittelschulen.

Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die
städtischen Mittelschulen eintreten fallen, sind bis zum 22. d. M.
bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommenwerden:
tn ^ 9 . (unterste) Klasse Kinder, die bis zum 31. März

1916 das sechste Lebensjahr vollendet haben. Kinder, die das
chulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme
inden, wenn sie bis spätestens zum 30. September d. Js . das
echste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und körper-
iche Entwickelung aufweifen;

2. in die 6. bezw. 5. Klasse Kinder, die eine Volksschule
drei bezw. vier Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Es sind zu melden:
1. in der Mittelschule am Riederberg die Knaben und

Mädchen des nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze dieses
Schulbezirks läuft im Süden durch die Bleich- und Blücher
straße bis zur Scharnhorststr ^ - <—x t: -r- ~
die Westendstraße, im Osten .
Platter Straße und im Norden „ „„„ „„.»..p,.,

2. in der Mittelschule an der Blumenthalstraße die Knaben
und Mädchen des westlichen Stadtteils , begrenzt durch die

3. in der Mittelschule au der Stiftstraße die Knaben und
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südgrenze des Be¬
zirks läuft mitten durch den Michelsberg, über den Marktplatz
und durch die Museumstraße;

4. in der Mittelschule au der Luiscnstraße diejenigenKnaben und .
5. in der Mittelschule an der Rheinstraße diejenigen Mäd-

chen, die südlich der Museumstraße, des Michelsberges, der
Bleichstraße, in den Häusern Bismarckring 1—23 und östlich
davon, sowie östlich des Kaiser-Friedrich-Rings und der Schier¬
steiner Straße wohnen.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Dienstag , den 11 bis Samstag , den 22. Januar
ds. Js ., täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag anch von 2 bis 4 Uhr
«achmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Die Anmeldungen für die Mittelschule an der Rheinstraße
haben bei Herrn Rektor Vietor im Gebäude der Mittelschule am
Riederberg, 1. Stock, zu erfolgen.

, , . Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf - und Tauf-
schein, für die aus anderen Schulen kommenden Kinder das
letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Nach dem Erlaß des Unterrichtsministers vom 10. April
1911 sind folgende Berechtigungen für Schüler und Schülerinnen
der Mittelschule vereinbart worden:

„Diejenigen, die eine neunklassige.Mittelschule erfolgreich
bis zum Schluffe besu-̂ *-- - . ^

1. zur Ablegung
vor Vollendung des 1'. .
richt in einer zweiten fremden Sprache beteiligt haben;

2. als Anwärter zum mittleren Post- und Telegraphen¬
dienst;

3. in die Vorklassen der höheren Maschinenbauschulen zu
Coln und Posen;

4. in die 5. Klasse der höheren Maschinenbauschulen, wenn
sie sich die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst
erworben haben;

5. in die 2. Klasse der Präparandenanstaltcn;
6. zum Besuche der staatlichen höheren Gärtnerlehr¬

anstalten;
7. zum Bürodienst in der Mehrzahl aller Städte der

Provinzen.
Für den Besuch der Landwirtschafts- und Fortbildungs¬

schulen für Hie Laufbahn des Forstschutzdienstes, sowie für die
Stellung eines mittleren technischen Beamten in der Weinbau¬
verwaltung erhalten sie ähnliche Berechtigungen, wie sie die
Schüler höherer Lehranstalten besitzen.

Das Zeugnis über den erfolgreichen Besuch der obersten
Klasse einer vollentwickelten Mädchenmittelschule dient als Nach-
weis der erforderlichen Schulbildung für die Zulassung zur
Prüfung für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der
weiblichen tzauswirtschaftskunde.

In Wiesbaden befreit ferner das Reifezeugnis der 9stufigen
Mittelschule von der ersten Jahresklasse der gewerblichen und vom
ersten Jahreskurse der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 1. Januar 1916.
Städtische Schuldeputation.

1206_ I . A. : Dr. Müller.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar , Februar und März)

erfolgt vom 15. d. Mts . ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstabm der Straßen
wie folgt festgesetzt(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend) :
A und B am 15., 17. und 18. Januar.
C, D, E, F , G am 19., 20 und 21. Januar
H, I , K am 22., 21. und 25. Januar.
L, M, N am 26., 28. und 29. Januar
O, P , Q, R am 31. Januar , 1. und 2. Februar.
S , T , U, V am 3., 4. und 5. Februar.
W, Y. Z und außerhalb des Stadtberings am 7., 8. u. 9. Februar.

Es liegt im Jntereffe der Steuerzahler , daß ste die vor¬
geschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau avzuzählen,
damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Januar 1916. 1222
Städtische Steuerkaffe.

Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 16.

Gewerbe- und Kaufmannsgericht.
Wir beabsichtigen, die aus dem Jahre 1909 stammenden

Prozeßakten des Gewerbe- und Kaufmannsgerichts demnächst zu
vernichten. Wir machen darauf aufmerksam, daß diejenigen, die
an der längeren Aufbewahrung der Akten ein Interesse haben, dies
innerhalb einer Frist von 4 Wochen auf der Gerichtsschreiberei
Marktstr. 1 Zimmer Nr. 6 anzumclden und zu bescheinigen haben.

Wiesbaden, den 8. Januar 1916.
1223 _ Das Gewerbe- und Kaufmann sgericht.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 1. bis einschließlich9. Januar
1916 bei der König!. Polizei -Direktion angemeldetcn Fundsachen:

Gesunden: 1 grauer Damenpelz, I goldener Trauring , bares
Geld — Papierscheine, 4 Geldtäschchen mit Inhalt , 1 Schulbuch
— Fibel, 1 Gliederarmband, 1 Kinderpelzkragen, 1 Nickelkneifer,
1 goldenes Kettenarmbandmit Anhänger, 1 Haarnadel von Schild¬
patt , 1 Geldtäschchen mit Kurhauskarte auf den Namen Fräulein
Mügge. 1 Kindersportwagen, 1 Lederarmband mit silberner Damen¬
uhr , 1 Damenhandtäschchen mit Inhalt , 1 goldene Brosche mit
Kinderphotographien, 1 schwarzes Kinderhandtäschchen, 1 Damen-
Regenschirm.

Zugelaufen : 4 Hunde._ 1220
Bekanntmachung.

Die Anmeldungen zum Eintritt in die städtischen höheren
Schulen werden von Montag, den 7. bis Samstag , den 12. Februar
1916 von den Direktoren und zwar

1. Realghmasium mit Realschule und Vorschule, Oranienstr. 7,
in der Zeit vom 7. bis 12. Februar vorm. 10 bis 11 Uhr
in der Oberrealschule am Zietenring,

2. Oberrealschule mit Vorschule, am Zietenring , in der Zeit
vom 7. bis 12. Februar vorm. 11 bis 12 Uhr dortselbst,

3. LyzeumI und Studienanstalt , am Schloßplatz, Eingang
Mühlgasse, in der Zeit vom 7. bis 12. Februar vorm. IO1/2
bis II1/2 Uhr dortselbst,

4. Lyzeum II , Oberlyzeum und Seminar-Uebungsschule, Dotz¬
heimer Straße 9 , in der Zeit vom 7. bis 12. Februar
vorm. 11 bis 12 Uhr dortselbst

entgegengenommen.
Vorzulegen sind das letzte Schulzeugnis, Geburts- und Jmps-

bzw. Wiederimpfschein.
Wiesbaden, den 7. Januar 1916. 1221

_Kuratorium der städtischen höheren Schulen.

4. Jahrgang Nr.  19.

Städtische Kohlcnvcrsorgung
für Minderbemittelte.

Der Magistrat hat mit hiesigen Kohlensirmen ein Ab¬
kommen getroffen, um die Kohlenversorgung der minder¬
bemittelten Einwohner der Stadt zu einem mäßigen Preisv
sicherzustellen.

Diejenigen Einwohner, deren Brotausweiskarte auf der
Vorderseite einen Stempel nicht aufweist, sind berechtigt, Fett¬
schrotkohlen mit ca. 30 Prozent Stücken zu kaufen, und zwar
frei Haus , in Säcken angeliefert zum Preise von M . 1.50 für
einen Zentner.

Die Bestellung erfolgt unter Vorzeigung der Brotausweis-
karte gegen Barzahlung bei den Firmen:

Kohlen-Verkaufsgesellschaft, Bahnhofstraße 1,
Kohlen-Konsum „Glückauf" Carl Ernst , am Römertor„
Hengstenberg u. Wiemer, am Westbahnhof.

Ab Lagerplatz Rheinstraße (alte Artilleriekaserne) erhalten,
Personen , die durch das Kriegsfürsorgeamt und das KriegS-
unterstützungsamt unterstützt werden, die gleiche Sorte Kohlen
^ü ermäßigten Preisen. Der Magistrat.

Es wird hiermit
die Stadtdiener noch
nähme der zur Stadt-
berechtigt sind.

. Nur an die mit
ziehungsbeamten kann
Zahlung erfolgen.

Wiesbaden, den 6. Januar 1914.

Bekanntmachung.
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß weder
sonstige städtische Bedienstete zur Empsang-
«nd Steuerkaffe zu entrichtenden Geldbeträge

der Zwangsvollstreckung beauftragten Voll-
zur Abwendung der Pfändung rechtgültige

Der Magistrat.

Städtische Petroleumverteilung.
Die nächste Ausgabe von Bezugsmarken durch die Vertcilungs-

stelle, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 5, erfolgt gegen Vorzeiqen der
Brotausweiskarte;

1. für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft aus Grund
eines Berechtigungsnachweises am 13., 14. und 15. ds. Mts.

2. für andere Beleuchtungszwecke, soweit weder Gas noch elek¬
trisches Licht zur Verfügung steht, am 17., 18. und 19. ds. Mts.
jeweils von 8J/2 bis 12 und 3 bis 5 Uhr.

Wiesbaden, den 12. Januar 1916. 12IK
_ _ _ _ Der Magist rat.

Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung verfallener Pfänder (Rr . 3125V bis 358901

findet am 24. und 25. Januar l. Js . statt. Die Auslösung dieser
Pfänder kann ausnahmsweisebis Freitag , den 21. Januar l. Js
erfolgen.

Samstag , dm 22. l. Mts . und an den Versteigerungstagenist
das Leihhaus für Versatz und Auslösungen geschloffen.

Verlängerungen der Pfandscheine müssen spätestens am
Verfalltage bewirkt werden.

Wiesbaden, den 7. Januar 1916.
__ Städtische Leihhausverwaltung.

Bekanntmachung.
Das städt. Leihhaus ist täglich, mit Ausnahme der Sonn-

und Feiertage, geöffnet und zwar:
Für Versatz:  vormittags von 8 bis 10 Uhr,

nachmittags „ 2 „ 4
Für Auslösungen:  vormittags von 8 bis 12 Uhr,

nachmittags „ 2 „ 5
Die Gültigkeitsdauer der Pfandscheine beträgt 12 Monate.
Verlängerungen  müssen spätestens am Verfalltage, wenn

dieser ein Sonn - oder Feiertag ist, am Tage vorher bewirkt werden.
Wiesbaden, den 7. Januar 1916. 1209

. _Städtische Leihhausverwaltnng.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate —
Oktober bis einschl. März — um 10 Uhr vormittags.

Wiesbaden, dm 15. September 1915.
_ _ __ Stadt . Akzisramt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Gußeisenwaren zur Herstellung:

von Straßen - und Hauskanälen im Rechnungsjahr 1916 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden beim Kanalbau¬
amt Rathaus , Zimmer Nr. 57 eingesehen, oder auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mark (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag den 21. Januar 1916, vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem dorgeschriebenenund ansgesüllte« Ver»
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berückficbtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen,
Wiesbaden, dm 23. Dezember 1915. H80

_ Städtisches Kanalbauamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die städt. Petroleumverteilungsstelle gibt wieder Bezugs-

markm aus und zwar für Zwecke der Heimarbeit und Landwirt¬
schaft Donnerstag, Freitag und Samstag dieser Woche und für
andere Beleuchtungszwecke, soweit kein Gas oder elektrisches Licht
zur Verfügung steht, am Montag, Dienstag und Mittwoch nächster
Woche.

Städt . Leihhaus. Die Versteigerung der verfallenen Pfänder
(Nr. 31250 bis 35890) findet am 24. und 25. Januar l. Js . statt.
Persollen, die durch den Krieg mittelbar oder unmittelbar geschädigt
und nicht in der Lage sind, ihre Pfänder auszulösm, machen wir
darauf aufmerksam, daß sie noch bis spätestens Freitag, den
2l . Januar l. Js ., nachmittags4 Uhr, nach vorheriger Rücksprache
mit dem Leihhausverwalter entsprechende Berücksichtigung finden.

Die Herstellung von Süßigkeiten. Die Handelskammer Wies¬
baden macht die beteiligten Firmen ihres Bezirks ausdrücklich daraus
aufmerksam, daß die Vordrucke für die vorgeschriebmen Erklärungen
der Pflichtigen, sowie für die Anträge aus Ausstellung von' Zucker¬
bezugsscheinen kostenlos in ihrer Geschäftsstelle erhältlich sind.

Beschäftigung von Kriegsgefaugenen. Die Handelskammer-
Wiesbaden ersucht die bezirk- eingesessenen Firmen, die Kriegs¬
gefangene zur Zeit beschäftigen oder beschäftigen wollen, ihren Be¬
darf an Kriegsgefangenenmit möglichst genauer Zahlenangabc
unverzüglich der Geschäftsstelle aufzugeben.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden.

Druck von Carl Sitter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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